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Ferien - auf Anderes achten lernen  
 
In der zweiten Juli-Woche beginnen die großen Schulferien. Endlich geht es 
raus aus den gewohnten Abläufen, wir können die Zei t anders einteilen als 
sonst im Alltag, und wir begegnen anderen Menschen, die nicht aus unserer 
gewohnten und vertrauten Umgebung sind. 
 
Solche Veränderungen für eine geraume Zeit sind nicht nur interessant, weil 
wir Neues sehen und hören. Sie bieten uns auch die Möglichkeit, andere Sicht- 
und Denkweisen zu erleben. So möge Sie – wie immer zur Ferienzeit – eine 
kleine Geschichte dazu einladen, auf Anderes achten zu lernen. 
 
„Ein Indianer besuchte einen weißen Mann. In einer Stadt zu sein, mit dem Lärm, den Autos und den 
vielen Menschen – all dies war ungewohnt und verwir rend für ihn. 
 
Die beiden Männer gingen die Straße entlang, als der Indianer plötzlich stehenblieb: „Hörst Du auch, 
was ich höre?“ Der andere horchte: „Alles, was ich höre, ist das Hupen der Au-
tos und das Rattern der Busse.“ „Ich höre ganz in der Nähe eine Grille zirpen.“ 
„Du musst Dich täuschen. Hier gibt es keine Grillen . Und selbst wenn es eine 
gäbe, man könnte sie bei dem Lärm nicht hören.“  
 
Der Indianer ging ein paar Schritte weiter und blie b vor einer Hauswand stehen. Wilder Wein rankte 
an der Mauer. Er schob die Blätter auseinander  - da saß tatsächlich eine Grille. 
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Der Andere sagte: „Indianer können eben besser hören als Weiße.“ „Ich bin nicht sicher“, erwiderte 
der Indianer. Plötzlich bat er: „Gib mir bitte mal ein 50-Cent-Stück.“ 
 
Er nahm die Münze und warf sie auf das Pflaster. Sie klimperte auf dem Asphalt. 
Da sahen die beiden, wie die Leute sofort stehen blieben und sich suchend um-
schauten. „Siehst Du“, sagte der Indianer, „das Geräusch, das das Geldstück 
macht, ist nicht lauter als das der Grille. Und doc h hören es viele. Wir alle hören 
eben auf das, worauf wir zu achten gewohnt sind.“ [ aus: Typisch. S. 40] 
 
Ferien bieten uns die Gelegenheit, auf anderes achten zu lernen. Ich wünsche Ihnen eine erholsame, 
gesegnete Ferienzeit, und grüße Sie herzlich, 

 
 
 
Naurod hat gewählt !  
 
Am Sonntag, 21. Juni, fanden die Kirchenwahlen statt. Von den 15 Kandidierenden wurden folgende 
Gemeindeglieder in das Amt des Kirchenvorstands gew ählt (in alphabethischer Reihenfolge) 
 

 Roswitha Beltz   Adelheid Mittendorf 

 Gerhard Damm   Dr. Margit Ruffing 

 Claudia Diefenbach   Rainer Sand 

 Thomas Diefenbach   Isabella Schäfer 

 Alexander Hirsch   Dr. Thomas Schönfeld 

 Martin Maurer   Annkatrin Schultze 
 

Wir gratulieren denen, die ein KV-Mandat erhielten,  sehr herzlich zur Wahl und danken ebenso herz-
lich denen, die kandidierten, aber kein KV-Mandat e rhielten.  Mit allen Kandidierenden sowie dem 
Benennungsausschuss und dem Wahlausschuss werden wir am Freitag, 14. August, eine ‚After-Wahl-
Party’ -  also ein Grillfestchen - feiern. 
 
Die Hintergrunddaten der Wahl 2009 sehen Sie auf der nachfolgenden Übersicht. Vergleichen Sie 
einmal die Wahlbeteiligung im Laufe der Jahre, aber auch die Altersstruktur der KV-Mitglieder und 
die Verteilung zwischen Damen und Herren. Interessa nt ist ebenfalls die neu hinzugekommene Über-
sicht über die Erstwähler. 
 
Ebenso gilt ein herzlicher Dank allen, die sich an der Wahl beteiligt haben. Wir haben zwar in diesem 
Jahr eine geringere Wahlbeteiligung gehabt als vor sechs Jahren, haben aber dennoch die höchste 
Wahlbeteiligung im Dekanat Wiesbaden vorgelegt. All en, insbesondere auch den Erstwählern, die nur 
eine Woche nach der Konfirmation zum Wählen kamen, ein herzliches Dankeschön! 
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Weihergottesdienst am 5. Juli  
 
Am 5. Juli, am Sonntag vor den großen Sommerferien, ist es wieder so weit: Wir feiern den ökumeni-
schen Gottesdienst im Grünen, am Auringer Weiher. 
 
Er beginnt um 15 Uhr. Ob zu Fuß oder mit dem Fahrrad, alle sind herzlich eingeladen, schon den Weg 
zum Gottesdienst als eine kleine Vorbereitung und als Erbauung zu verstehen. Der Gottesdienst selbst 
wird von Mitgliedern aller Pfarreien Auringens, Med enbachs und 
Naurods ge-staltet. Das Thema des Gottesdienstes lautet: ‚Der See-
le Flügel geben’. 
 
Die Predigt wird die neue Pfarrerin von Auringen, F rau Pfrn. A-
ckermann, halten. Musikalisch wird der Gottesdienst  wieder be-
gleitet vom Posaunenchor Kloppenheim unter der Leit ung von 
Michael Eisen. Auch Kinder unseres Kindergartens werden am 
Gottesdienst mitwirken. 
 
Nach dem Gottesdienst ist wie immer die Möglichkeit  gegeben, bei 
Kaffee und Kuchen zusammen zu bleiben und sich über die Ereig-
nisse in den Familien und in Kirche, Dorf und Staat  auszutauschen.  
 
Alle, die gerne Gottesdienst in anderer Gestalt und in der Natur feiern, sind herzlich eingeladen. 
 
Für Gehbehinderte besteht ein Fahrdienst. Bitte melden sie sich rechtzeitig im Pfarramt. Bei regneri-
schem Wetter findet der Gottesdienst in der katholi schen Kirche St. Elisabeth in Aurigen, Auf den 
Erlen, statt. 
 
�  evang. Pfarramt, Tel. 06127 – 6 123 8  
 
 
MAK am 9. Juli  
 
Der Mitarbeitenden-Kreis der Gemeinde (MAK) trifft sich zu seiner halbjährlichen Zusammenkunft 
am Donnerstag, 9. 7. 09, um 20 Uhr im Gemeindehaus. 

 1979 1985 1991 1997 2003 2009 
       

Stimmberechtigte  2.103 2.083 2.009 1.891 1.805 
abgegebene Stimmen gesamt 449 571 583 634 714 651 
davon Briefwahl  66 122 179 188 175 
im Wahllokal abgegeben  505 461 455 526 476 
       
prozentuale Beteiligung  gesamt 16 27,2 27,9 31,47 37,57 36,01 
prozentuale Briefwahl-Beteiligung  11,5 20,92 28,23 26 26,88 
ungültige Stimmen  3 4 2 1 0 
       
stimmberechtigte Erstwähler      140 
abgegebene Stimmen Erstwähler      38 
prozentuale Beteiligung der Erstwähler      27 
       
Zahl der Kandidierenden  21 20 18 18 15 
Durchschnittsalter der Gewählten  47 45 44 49 44 
jüngstes / ältestes Mitglied   25 / 22 / 67 29 / 73 20 / 65 
Anzahl der gewählten Frauen / Männer 4 / 8 5 / 7 7 / 5 6 / 6 7 / 5 6 / 6 
bisher im KV / neu im KV     10 / 2 7 / 5 
       
Durchschnitt Wahlbeteiligung EKHN     21,1 19 20,2 
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Die KV-Vorsitzende Adelheid Mittendorf wird einen R ückblick auf Veranstaltungen und Ereignisse 
im ersten Halbjahr geben. Anschließend werden die Termine für die 2. Jahreshälfte miteinander abge-
stimmt und Anliegen, die die einzelnen Gruppen habe n, gemeinsam besprochen.  
 
Alle Gruppen und Kreise sind im MAK vertreten. Pers önliche Einladungen sind an die Leiter/innen 
bereits ergangen.  
 
 
Lesekreis 
 
Der Lesekreis trifft sich noch einmal vor den großen Ferien. Am 
Mittwoch, 8. 7. 09, ist die letzte Zusammenkunft vo r der Sommerpau-
se. Dabei geht es um das Buch von Siegfried Lenz, Schweigeminute. 
 
Nach der Sommerpause ist die erste Zusammenkunft am Mittwoch, 
14. 10. 09. An diesem Abend steht das Buch von K. Hosseini, Tausend 
strahlende Sonnen, im Mittelpunkt. 
 
Und am Mittwoch, 4. 11., wird das Buch von K. Hagen a, Der 
Geschmack von Apfelkernen, besprochen, ein Buch, das ab 
August auch als Taschenbuch erscheint. 
 
Die Treffen, die im evangelischen Gemeindehaus stattfinden, beginnen jeweils um 19.30 Uhr. 
 
�      8. 7. S. Lenz, Schweigeminute. Hoffmann u. Kampe.  € 12,95 

�  14. 10. K. Hosseini, Tausend strahlende Sonnen. Berliner Taschenbuch-Verlag.  € 10,90 

�   4. 11. K. Hagena, Der Geschmack von Apfelkernen, Kiepenheuer u. Witsch.  €  8,95  
 
 
Kerbegottesdienst mit Dank an bisherige KV’s  
 
In diesem Jahr ist die Kerbe, die Kirchweihe, Anlass zu einem großen Dankgottesdienst. Am Sonntag, 
23. August, werden wir als Gemeinde den bisherigen Kirchenvorstandsmitgliedern unseren Dank und 
unsere Anerkennung für ihre Arbeit in den vergangen en sechs Jahren zum Ausdruck bringen. Die 
Amtszeit des Kirchenvorstands dauert zwar noch bis Ende Oktober, die Kerbe ist aber ein sehr geeig-
neter Anlass, um Dank zu sagen und miteinander zu f eiern.  
 
Der Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr und wird von 
unserem Kirchenchor musikalisch mitgestaltet. Selbst-
verständlich ist die Kirchweihe ein zentrales Thema  an 
diesem Tag. Aber was wäre die äußerlich sichtbare Kir-
che, was wäre der Kirchbau, wenn er nicht durch die  
‚Kirche aus Fleisch und Blut’, durch die Gemeinde be-
lebt würde? Und diese Aktivitäten regt der KV an. D iese 
Aktivitäten fördert und unterstützt er. Er sorgt fü r die 
Finanzierung, er kümmert sich um die inhaltliche Or ien-
tierung, er organisiert das Gemeindeleben. 
 
Der derzeitige Kirchenvorstand unter der Leitung vo n Adelheid Mittendorf tut das seit nunmehr 
sechs Jahren, seit 2003. Und er tut es in einer vortrefflichen Gemeinschaftlichkeit und mit bewun-
dernswertem Engagement und großartiger Initiativkra ft. Damit die Würdigung dieser sechs Jahre 
nicht zurücksteht gegenüber der Würdigung der Arbei t der künftigen Kirchenvorstandsmitglieder bei 
der offiziellen Einführung am 1. November, werden w ir also den Dank an die ‚alten KV’s’ im diesjäh-
rigen Kerbegottesdienst zum Ausdruck bringen. 
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Alle Gemeindeglieder, die sich den bisherigen KV-Mi tgliedern angehörig und verbunden fühlen, sind 
zu diesem Gottesdienst besonders herzlich eingeladen. 
 
 
Gemeindefest am 23. August  
 

Unmittelbar im 
Anschluss an den 
Kerbegottesdienst 
feiern wir wieder 
unser alljährliches 
Gemeindefest. Wie 
in den letzten Jah-
ren werden wir 
wieder auf dem 
Platz vor der Kir-
che miteinander 
feiern. Es gibt le-
ckere Dinge zu 
essen und zu trin-
ken, es gibt Zeit, 

um miteinander zu sprechen über die Eindrücke 
aus der dann gerade zu Ende gegangenen Urlaubs-
zeit. Es ist eine großartige Gelegenheit, auch noch 
einmal persönlich den amtierenden KV-
Mitgliedern für ihre konstruktive und engagierte 
Arbeit zu danken. Und selbstverständlich werden 
für die Kinder wieder einige Spiele vorbereitet sei n. 
 
Gegen 13 Uhr wird dann das Gemeindefest ausklingen. Die ganze Gemeinde ist sehr herzlich zum 
Feiern eingeladen. 
  
 
Ökumenischer Schulanfänger-Gottesdienst  
 
Für die Erstklässler beginnt die Schule am Dienstag, 23. August. Das ist immer ein großer und aufre-
gender Tag. Es ist ein wichtiger Tag im Leben der Kinder, die nun vom Kindergarten in die Schule 
wechseln. Es ist aber auch ein wichtiger Tag im Leben 
der Eltern und Großeltern, die an diesem Tag sehen, 
dass ihre Tochter, ihr Sohn nicht mehr ein ganz klei-
nes Kind ist, das bei allem Hilfe und Unterstützung  
braucht. Es ist nun schon ein Schulkind, das bald 
alleine zur Schule gehen wird, das in der Klassenge-
meinschaft seinen Platz suchen und finden muss und 
das mit jedem Buchstaben, den es lernt, stärker be-
ginnt, die Welt zu verstehen. 
 
An dieser Schnittstelle des Lebens feiern wir selbst-
verständlich Gottesdienst. Es ist ein ökumenischer 
Gottesdienst, der am 23. Aug. um 9.00 Uhr in unserer 
Kirche beginnt und den Past.-Ref. Michael Sattler von der kath. Gemeinde St. Elisabeth und Pfr. Rein-
hard Strähler von der evangelischen Kirchengemeinde Naurod gemeinsam gestalten werden. 
 
Alle Erstklässler mit ihren Eltern, Großeltern und Paten sind sehr herzlich zu diesem Gottesdienst 
eingeladen.  
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Mitarbeitenden-Ausflug am 26. August  
 
Eine Kirchengemeinde ohne engagierte Mitarbeitende ist nicht 
denkbar. Vom Krabbelkreis, der Kindergruppe und dem  Kindergot-
tesdienst angefangen über Frauenkreis, Kirchenchor und Kindergar-
ten bis zu Kirchenvorstand, Küsterinnen und Organis ten wirken eine 
Fülle von haupt-, neben- und ehrenamtlich Mitarbeit ende in einer 
Kirchengemeinde zusammen, damit aus vielen eines werde: eben 
eine Kirchengemeinde, eine Gemeinschaft der Gläubigen.  
 
Um den Mitarbeitenden wenigstens ein ganz kleines Z eichen des 
Dankes und der Anerkennung zu überreichen, lädt die  Kirchenge-
meinde in jedem Jahr alle Mitarbeitenden zu einem Spaziergang ein, 
der in einer Gaststätte endet. Dort erhalten alle Anwesenden von der 
Kirchengemeinde einen Bon für das gemeinsame Abendessen. 
 
Der diesjährige Ausflug der Mitarbeitenden findet a m Mittwoch, 26. Aug., statt. Wir versammeln uns 
um 18 Uhr auf dem Kirchvorplatz und wandern von dor t aus auf den Kellerskopf. Auf dem Kel-
lerskopf werden wir dann Zeit und Muße haben, bei e iner Auswahl leckerer Speisen und Getränke 
uns über Gott, die Welt und Naurod zu unterhalten. Alle Mitarbeitenden erhalten noch eine persönli-
che Einladung. 
 
 
Ökumenischer Gottesdienst zum Jubiläum der Liederbl üte 
 
Die Liederblüte feiert Geburtstag! Einen stolzen dazu: In diesem Jahr kann der Gesangverein Lieder-
blüte sein 125-jähriges Bestehen feiern! Schon an dieser Stelle sei den Sängerinnen und Sängern, dem 
Vorstand und allen Mitgliedern sehr herzlich zu die sem großartigen Ereignis gratuliert. 
 
 Für Nauroder versteht es sich von selbst, dass ein solches Jubiläum 
angemessen begangen wird. Das geschieht am Sonntag, 30. August. 
An diesem Sonntag ist die ganze Gemeinde und sind alle Mitglieder 
der Liederblüte sehr herzlich zu einem festlichen, ökumenischen 
Gottesdienst eingeladen, der von Pfr. Franz Meister von der katholi-
schen Gemeinde mitgestaltet wird. Er beginnt um 9.30 Uhr. 
 
Diesen ökumenischen Gottesdienst wird selbstverständlich die Lie-
derblüte musikalisch mitgestalten. Anschließend wir d eine akademi-
sche Feier stattfinden. 
 
Schon heute sei darauf aufmerksam gemacht, dass am Freitag, 18. Dez., in unserer Kirche wieder ein 
weihnachtliches Konzert der Liederblüte stattfinden  wird. Dazu wird später im Jahr noch gesondert 
eingeladen. 
 
 
Konfi-Spende  
 
Es ist ein guter Brauch, dass die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden bei der Konfirmation, bei der sie reichli ch bedacht 
werden, auch an andere denken, denen es nicht so gut geht 
wie uns hier. 
 
In diesem Jahr haben die Konfis die Spende für notleidende 
Menschen im Cleopatra-Hospital in Cairo bestimmt. A uf 
diese Weise werden Menschen finanziell unterstützt,  die 
dringend medizinische Hilfe brauchen und die die Ko sten 
für eine Behandlung nicht selbst tragen können. So ist in 
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Ägypten immer noch die Bilharziose weit verbreitet,  eine Erkrankung, die durch einen kleinen, im 
offenen Wasser lebenden Wurm verursacht wird, der sich leicht beim Baden in der Haut festsetzen 
kann und dann in den Körper wandert und zerstöreris ch wirkt. Da die Behandlung aufwendig ist und 
manche Menschen aus dem Umland von Cairo sich die Behandlung nicht leisten können, hilft die 
Spende den Betroffenen sehr.  
 
Die 20 Konfis haben den stolzen  Betrag von €   308,00 gespendet. Herzlichen Dank für die Hilfe. 
 
 
Kirchenchor unterwegs  
 
Wenn einer eine Reise tut, dann kann er was erzählen. Und wenn 
viele eine Reise tun, gibt es viel zu erzählen. Am frühen Morgen 
des 17. April trafen sich die Damen des Kirchenchors mit den 
jungen Sängerinnen und dem Chorleiter Markus Graf, um eine 
Reise nach Dresden zu unternehmen. Pfr. Strähler verabschiedete 
uns trotz der frühen Stunde und wünschte uns gutes Gelingen. 
Dass es während der Fahrt nach Dresden den ganzen Tag über in 
Strömen regnete, trübte die Stimmung nicht wirklich . 
 
In Dresden angekommen, begannen wir mit einem Stadtrund-
gang. Unter ortskundiger Führung unseres Chorleiter s erkunde-
ten wir den Theaterplatz mit dem Fürstenzug aus Mei ssner Ka-
cheln, der die Wettiner Herrscher und die Handwerks zünfte dar-
stellt.  
 
Weiter ging’s zur berühmten Semper-Oper, der Kathed rale und 
dem Zwinger mit dem Kronentor. Nach dem Besuch des Taschenberg-Palais und des Schauspielhau-
ses ging es dann zum Höhepunkt des Tages, zum Besuch der wieder aufgebauten Frauenkirche. Dort 
erlebten wir eine Orgelandacht. Man kann die Gedank en und Empfindungen eines Orgelspiels in 
diesem Raum kaum beschreiben, man muss diese Kirche in ihrer ganzen Pracht und Schönheit einfach 
selbst gesehen haben. 

 
Den Abend verbrachten wir im Sophienkeller, einer 
traditionsreichen Gaststätte, in der während eines ru-
stikalen Büffets historische Szenen in den entsprechen-
den Gewändern dargestellt wurden. 
 
Der nächste Tag bescherte uns reichlich Sonnenschein. 
Mit dem Bus ging es zunächst nach Schloss Pillnitz, das 
August der Starke für eine seiner zahlreichen Mätressen 
hatte erbauen lassen. In dem wunderschönen Park kann 
man eine Kamelie bestaunen, die bereits im Jahr 1790 
gepflanzt wurde und jährlich bis zu 300.000 dunkelr ote 
Blüten hervorbringt. 
 
Von dort ging es wei-
ter mit dem Schaufel-

raddampfer die Elbe entlang wieder zur Stadt, in de r wir im Grünen 
Gewölbe viele Kunstschätze bestaunten. 
 
Der Tag der Heimreise bescherte uns noch einen Aufenthalt auf der 
Burg Stolpen. Von dort ging es ins Sächsische Elbsandsteingebirge. 
Der Blick dort von der Bastei auf die Elbe und in d ie Landschaft mit 
ihren ‚steinernen Riesen’ ist einmalig. 
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Mit vielen schönen Eindrücken ging es wieder zurück  nach Naurod. Wir danken unserem Chorleiter 
Markus Graf sehr herzlich, der die Reise für uns perfekt organisiert und uns mit seinem Wissen über 
Dresden und seine Umgebung sehr beeindruckt hat. Er ist nicht nur als Chorleiter, sondern auch als 
Reiseleiter ‚einfach Spitze’. 
 
Roswitha Beltz 
 
 
Konfis gewinnen Camp-Spiel  
 
Beim diesjährigen Konfi-Camp mit 600 Konfis aus Wiesba-
den haben unsere Konfis das große Camp-Spiel gewonnen! 
Wir gratulieren herzlich zu dem Erfolg! Und unsere Jungs 
haben beim Fußballturnier den 3. Preis gemacht. Auch das 
ist echt cool! 
 
 
 
 
 
 
�    und hier das Vorletzte  ... 
 
Pfarrer Bornstett pflegt seine Predigt vom Manuskri pt abzulesen, das er eine halbe Stunde vor Beginn 
des Gottesdienstes auf die Kanzel legt. Eines Sonntags entwendet ein junges freches Gemeindemit-
glied heimlich die letzte Seite. Was passiert? Gerade liest der Pfarrer vor: 
 
"Und Adam sprach zu Eva...", da blättert er weiter,  findet das letzte Blatt nicht, sucht durch das Ma-
nuskript und wiederholt, um Zeit zu gewinnen: 
 
"Und Adam sprach zu Eva..." Plötzlich fügt er leise  hinzu, aber über die Lautsprecher ist es bis in die 
letzte Bank deutlich zu vernehmen: "...da fehlt doch ein Blatt!"   
 
 
 

�    und hier das Extra-Bildchen für das e-Blättchen    �  
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Gottesdienste  
 
So.,   5. 7.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit  (Pfr. Strähler) 
 15.00 Uhr Ökumen. Gottesdienst am Auringer Weiher  (Team) 
Sa., 11. 7. 19.00 Uhr Abendgottesdienst  (Prädn. Hildman) 
So., 12. 7.   9.30 Uhr Gottesdienst (Prädn. Hildmann) 
So., 19. 7.   9.30 Uhr Gottesdienst (Präd. Dr. Seiler) 
So., 26. 7. 17.00 Uhr Nachmittagsgottesdienst  (Pfrn. Ackermann) 
So.,   2. 8.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit  (Pfr. Strähler) 
Sa.,   8. 8. 19.00 Uhr Abendgottesdienst  (Pfr. Strähler) 
So.,   9. 8.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Strähler) 
So., 16. 8.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit  (Pfr. Strähler) 
So., 23. 8.   9.30 Uhr Kerbe-Gottesdienst  mit Dank an KV-Mitglieder  (Pfr. Strähler) 
Di., 25. 8.   9.00 Uhr Ökumen. Schulanfänger-Gottesdienst  
So., 30. 8.   9.30 Uhr Ökumen. Gottesdienst zum 125-jährigen Bestehen des Gesang- 
   vereins Liederblüte  (Pfr. Strähler/Pfr. Meister) 
So.,   6. 9.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Strähler 
Sa., 12. 9. 19.00 Uhr Abendgottesdienst  (Pfr. Strähler) 
So., 13. 9.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Strähler) 
 
 
Freud und Leid  
 
getauft wurde am: 

 
 
 13. 6. Lisa Strauss aus Naurod 

 14. 6. Lena Falkner aus Naurod 

  
 
 
verstorben ist am: 
 

 21. 5. Frau Irmtraut Probst aus Naurod im Alter von  61 Jahren 

   4. 6. Herr Rudolf Schreiner aus Naurod im Alter von 78 Jahren 

 12. 6. Frau Ingeborg Zika geb. Roser aus Naurod im Alter von 82 Jahren 

 18. 6. Frau Gertrud Reitz aus Naurod im Alter von 80 Jahren 

 20. 6. Frau Ellen Grün geb. Schalck aus Naurod im Alter von 77 Jahren 
 
 
Goldene Hochzeit feierten am: 

 
 
 
 13. 6. Elisabeth und Edwin Koridaß aus Naurod 
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Veranstaltungen  
 
sonntags: 10.30 Uhr Kindergottesdienst 
 
montags: 19.30 Uhr Kirchenchorprobe 
 
dienstags: 15.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht I (ab 25. Aug.) 
 16.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht II (ab 25. Aug.)  
 19.30 Uhr Frauenkreis (ab 1. Sept.) 
 
mittwochs: 16.00 Uhr Flohkiste (Kinder ab 1½ Jahr) 
 17.00 Uhr Sprechstunde im Pfarramt 
 19.30 Uhr Lesekreis (am 8. Juli) 
 
donnerstags: 16.00 Uhr Teen-time (12 – 16 Jahre) 
 19.00 Uhr Ex-Ex-Konfis 2007 im Pfarrhaus 
 20.00 Uhr Ex-Konfis 2008 im Pfarrhaus 
 21.00 Uhr Triple-Exis 2006 im Pfarrhaus 
 
freitags: 15.00 Uhr Regenbogen-Kindergruppe 
 
 
Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstal tungen im evangelischen Gemeinde-
haus, Kirchhohl 5, statt.  
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